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Zweite Periode.

Von den perferkriegen bis zum falle Htbens*

(Von 500—404.)

§ 8. Überblieb über die orientalifcben Reiche,

A. Die Ägypter.

1. Das Cand. Ägypten, eins der Wunderländer des Alter-
tums, lockte vermöge der Fruchtbarkeit seines Bodens („Geschenk
des Nil") zu dauernder Ansiedlnng. Die Abgeschlossenheit des
Landes beförderte die Entstehung einer eigenartigen Kultur.

Der Autrieb zur Kultureutwickeluug lag in der Natnr des
Landes: die Überschwemmungen nötigten zum Anlegen von Woh-
innigen ans erhöhtem Erdreich. Holzmangel leitete zur Verarbeitung
der Tonerde zu Ziegeln nnd zur Benutzung des Gesteins. Die
Notwendigkeit der Regelung des Flnßlaufes zur Gewinnung ertrag¬
reiche« Ackerlandes führte zur Anlage von Kanälen, Schleusen.
Seen (der Mörissee). Die Bewohner waren Hamiten (Haut-
sarbe rotbraun, Haar schwarz, Stirn niedrig, Augen geschlitzt.
Körper schlank).

2. (öefdncbte. Ans Teilfürstentüinem entwickelte sich int
4. Jahrtausend v. Chr. zuerst das „alte" Kulturreich von Memphis
in Unter- und Mittelägypten (König Menes), später bestand
das „mittlere" Reich Oberägypten mit Theben. (Pyramiden
des Cheops, Chephren und Mykerinos; Sphinx, Felsengräber
^Totenstadt zu Theben], Labyrinth, Mörissee.)

Um 2000 innere Wirreu, Einfälle asiatischer Wandervölker
(darunter auch wohl der Israeliten), unter denen die Hyksos das
Übergewicht erlangten und etwa bis 1600 v. Chr. das Land be-
herrschten (aber ohne Einfluß auf Volkstum und Kultur). Von
Oberägypten aus erfolgte ihre Vertreibung. Unter den Dynastien
der Dnthmes und Ramses entfaltete sich das Land zu hoher
Blüte. Eroberung Äthiopiens, während Syrien trotz glorreicher
Feldzüge auf die Dauer nicht behauptet werden konnte. Haupt-
stadt das „hunderttorige" Theben. Großartige Palast- uttb
Tempelbauten zu Luksor und Karnak; Kanal zwischen Rotem
Meer und Nil. (Knechtung und Auszug der Juden um 1400.)
Ilm 1170 Ansturm asiatischer Wandervölker in der Niesenschlacht bei
Migdol abgewiesen. 1050 riß das mächtige Priestertnm die Herrschaft
an sich; Folgen: kraftloses Priesterkönigtum, Söldnerheere, Wirreit,


